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Aus dem Gemeindehaus

Amtliches Publikationsorgan - 
Neuregelung:
In unserem Archiv finden wir über 40-jäh-

rige Schreiben, die belegen, dass die Zei-

tung "Der Landbote" amtliches Publikati-

onsorgan der Gemeinde Pfungen ist. Mit 

der Totalrevision des kantonalen Gemein-

degesetzes und der dazugehörenden Ver-

ordnung zum Gemeindegesetz ändern sich 

auch die kantonalen Vorgaben für Publika-

tionen per 1. Januar 2018.

Das neue Gemeindegesetz erlaubt ab 1. 

Januar 2018 die Publikation mit elektroni-

schen Mitteln. Das bedeutet, dass die Pub-

likationen neu auf der Homepage der Ge-

meinde veröffentlicht werden können. Nur 
die Publikationen gemäss Planungs- und 

Baugesetz müssen im kantonalen Amts-

blatt veröffentlicht werden.
Gemäss der Gemeindeordnung der Poli-

tischen Gemeinde Pfungen steht dem Ge-

meinderat die Bestimmung der amtlichen 

Publikationsorgane zu.

Der Gemeinderat legt fest, dass die Pub-

likationen ab 1. Oktober 2018 auf der In-

ternetseite der Gemeinde Pfungen (www.
pfungen.ch) publiziert werden, die Publi-
kation im "Landbote" und im Amtsblatt des 

Kantons Zürich entfallen ab diesem Zeit-
punkt. Ausschliesslich die Publikationen 

des Planungs- und Baugesetz werden wei-
terhin im kantonalen Amtsblatt veröffent-
licht. Die Publikationen erfolgen jeweils 
am letzten Arbeitstag der Woche.

Unter dem Link "Verwaltung" finden Sie 
ab 1. Oktober die amtlichen Publikatio-

nen. Gleichzeitig erfolgt der Aushang im 

Schaukasten des Gemeindehauses und die 

Einwohner/-innen, die über keinen Inter-
net-Anschluss verfügen, können die amtli-
chen Publikationen bei der Einwohnerkon-

trolle in Papierform kostenlos beziehen. 

Im Weiteren erfolgt unter redaktioneller 

Aufbereitung der Themen und mit Hin-

weis auf die allfällige Rekursfähigkeit die 
Veröffentlichung in der Dorfzeitung "Bin-

de-Strich".

Der Beschluss des Gemeinderates vom 

06.08.2018 wurde am 10.08.2018 im "Land-

bote" und dem kant. Amtsblatt publiziert 

und im Schaukasten der Gemeindekanzlei 

ausgehängt.

Festsetzung der Tarife für Gas, Wasser, 

Abwasser und Kehricht

GEMEINDE PFUNGEN

Der Gemeinderat setzt die Tarife für die 
Zeit vom 01.10.2018 bis 31.09.2019 wie 
folgt fest:

Gas:

0.07  Fr./kWh (bisher: 0.07429  Fr./kWh)
Wasser

2.00 Fr./m3 (bisher: 2.30 Fr./m3)

Abwasser

0.80 Fr./m3 (bisher: 0.90 Fr./m3)

Die Grundgebühr für die Abfallentsor-
gung verbleibt für die Zeit vom 01.01. bis 
31.12.2019 bei Fr. 80.00 pro Wohnung.

Der Beschluss des Gemeinderates vom 

20.08.2018 wurde am 31.08.2018 im "Land-

bote" und dem kant. Amtsblatt publiziert 

und im Schaukasten der Gemeindekanzlei 

ausgehängt, die Akten liegen am Schalter 

der Einwohnerkontrolle auf.

Schulbeginn – Elterntaxis

Wie in sehr vielen Gemeinden, treten auch 

in Pfungen Probleme aufgrund der soge-

nannten "Elterntaxis" auf. Durch den indi-

viduellen Schülertransport entsteht vor der 
Schulanlage ein sehr grosses Verkehrsauf-

kommen, dadurch werden die zu Fuss ge-

henden bzw. mit dem Velo fahrenden Schü-

ler/-innen auf ihrem Schulweg gefährdet.
Die beengten Platzverhältnisse führen zu 
gefährlichen Situationen, weil sich Auto-

fahrer/-innen teilweise nicht an die Ver-
kehrsregeln halten und z.B. auf das Trottoir 

ausweichen oder an ungünstigen, nicht er-
laubten Stellen parkieren.

Die Gemeinde will, dass Schüler/-innen 
zumutbare und sichere Schulwege nutzen 
können. Daher wurde nun – zum zweiten 
Mal bei Schuljahresbeginn – die Signalisa-

tion temporär geändert und ein Einbahnre-

gime eingeführt.
Die Gemeinde und die Schule setzen alles 

daran, den Elterntaxis entgegenzuwirken 
und eine möglichst hohe Sicherheit für die 
Schülerinnen und Schüler zu gewährleis-

ten. 

Da eine rechtliche Handhabe zur Verhin-

derung von Elterntaxis fehlt, appellieren 

Schule und Gemeinderat mit Aufrufen an 

Elternabenden, in Elternbriefen und durch 

öffentliche Aufrufe immer wieder an die 
Vernunft der Eltern und weisen auf die ent-
stehenden Gefahren hin. 

Lockerung des Feuerverbots

Aufgrund der Niederschläge in den letzten 

Tagen hat sich die Lage zur Trockenheit in 

Neftenbach, Pfungen und Dättlikon ent-

spannt. Das Brandrisiko vermindert sich 

aufgrund der sinkenden Temperaturen 

und der Niederschlagsprognosen voraus-

sichtlich weiter. Die Sicherheitsfachleute 
schätzen die Gefahrenlage so ein, dass das 

absolute Feuerverbot im Freien nicht mehr 

notwendig ist. Es liegt keine besondere Ge-

fährdung mehr vor, wie sie für dessen Auf-
rechterhaltung gesetzlich vorgeschrieben 

ist. Die Gemeinden Neftenbach und Pfun-

gen heben deshalb das allgemeine Feuer-

verbot per sofort auf.

Trotz der Aufhebung des allgemeinen 

Feuerverbots im Freien sind folgende Vor-

sichtsmassnahmen zu beachten:

• Grillfeuer nie unbeaufsichtigt brennen

 lassen und allfälligen Funkenwurf 
 sofort löschen

• Feuer vor dem Weggehen vollständig 

 löschen

• Grillasche nicht unachtsam entsorgen

• keine brennenden Raucherwaren und 
 Streichhölzer wegwerfen

Kantonales Feuerverbot
Das kantonale Amt für Landschaft und 

Natur, Abteilung Wald, teilt mit, dass 

das Feuerverbot im Wald und in Waldes-

nähe per 04.09.2018 aufgehoben wurde.

Easyvote – Information für junge 

Stimmberechtigte

Seit rund zwei Jahren läuft der Pilotver-
such „easyvote“ mit der Zustellung von 

zusätzlichen Informationen für die jungen 
Stimm- und Wahlberechtigten der Gemein-

de Pfungen. 

Ziel des Gemeinderates war und ist es, die 
Stimmbeteiligung der jungen Stimm- und 
Wahlberechtigten wesentlich zu erhöhen 
und auf ähnlichem Niveau der Gesamtbe-

völkerung zu stabilisieren. 

Die Ergebnisse der Versuchsphase zeigen 

folgende Bilanz:

Stimmbeteiligung

2016 (4*) 2017 (3*) 2018 (3*)

Gesamtbevölkerung

46.4% 45.7% 38.8%

18-25 Jährige:

26.1% 32.8% 20.6%

* Anzahl Abstimmungen zur Berechnung 

des Durchschnittswertes
Mit Bedauern muss der Gemeinderat fest-

stellen, dass das Ziel nicht erreicht wurde. 
Die Dienstleistungen von "easyvote" wer-
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den daher ab kommendem Jahr nicht mehr 

zur Verfügung stehen.
Selbstverständlich ist es dem Gemeinderat 

weiterhin ein grosses Anliegen, das poli-
tische Interesse der Gesamtbevölkerung, 

besonders auch der jungen Stimmberech-

tigten, zu erhöhen und die aktive Teilnah-

me am politischen Alltag und damit an der 

Entwicklung unserer Gemeinde zu fördern. 
Gerne nimmt der Rat Anregungen und 

Ideen für das Erreichen dieses Anliegens 
entgegen. 

Sonntagsverkäufe
Der Gemeinderat kann aufgrund der Be-

stimmungen im kantonalen Ruhetags- und 

Ladenöffnungsgesetz den Läden des De-

tailhandels ermöglichen, an höchstens vier 

Sonntagen das Offenhalten der Läden be-

willigen. Der Gemeinderat bewilligt den 
Pfungener Läden das Offenhalten an fol-
genden Sonntagen: 2., 16. und 23. Dezem-

ber 2018. 

Pfungen, 3. September 2018

Gemeindeschreiber

Stephan Brügel

Baubewilligungen
• Post Immobilien Management und 

 Service AG, Wankdorfallee 4, 

 3030 Bern:

 Erstellen von Lärmschutzmassnahmen  

 am Gebäude Nr. 1218 – Projektände- 
 rung, Wanistrasse 5, Grundstück Nr.  
 2121, (Industriezone I 3.0)

• iWammo AG, Im Holzacker 4, 

 8340 Wallisellen:

 Einbau Fitness-Studio (Old-School  

 Gym 24) in Lagerhalle Gebäude Nr.  

 1012, Im Wani 1, Grundstück Nr. 2057,  
 (Industriezone I 3.0)

• Christian Wackerl, Rebbergstrasse 29, 

 8422 Pfungen:

 Anbau Garage/Lager mit Terrasse  
 am Gebäude Nr. 899, Rebbergstr. 29,  

 Grundstück Nr. 1019 (Wohnzone W 1.1)

• Sandy und Steffen Maier, Euelstr. 4b,  
 8422 Pfungen:

 Anbau einer Sitzplatz-Beschattung am

 Gebäude Nr. 959, Euelstrasse 4b,  

 Grundstück Nr. 1874 
 (Wohnzone Wb 1.3)

3. September 2018

Bausekretär

Reto Amstutz

Einquartierung von 
Angehörigen der Armee

Vom 1. bis und mit 26. Oktober 2018 ist die 

LW Na Kp 1/1 mit rund 140 Mann bei uns in 
Pfungen einquartiert. 

Die Kompanie steht unter der Leitung von 

Major Cyrill Pfäffli aus Seuzach. Die Truppe 
leistet in Pfungen einen Ausbildungs-Wie-

derholungskurs und verbringt die meiste Zeit 

in Pfungen und Umgebung. In einer grossen 

Übung trainiert die Einheit ihre Fähigkei-

ten im Bereich Luftraumüberwachung und 
Nachrichtenbeschaffung.

Die LW Na Kp 1/1 stellt mit ihren Beobach-

tungsposten die Überwachung des unteren 
Luftraumes, insbesondere im Radarschatten, 

sicher und leistet damit einen sehr wichtigen 
Beitrag zur gesamtheitlichen Erfassung der 

Flugbewegungen im Schweizer Luftraum. 
Weitere Informationen, Bilder und Videos 

unter www.facebook.com/LWATBr.

Es werden die Unterkünfte Seebel mit Kü-

che sowie die BSA Hofacker inklusive Ma-

terialmagazin belegt. Der Parkplatz für Mi-
litärfahrzeuge wird auf dem Kiesplatz beim 
Jugendtreff installiert.  
«Ich freue mich auf die kommende Dienst-

leistung in Pfungen und werde mich aktiv 
für ein gutes Miteinander mit der Bevölke-

rung einsetzen», so Major Pfäffli. «Für all-
fällige Unannehmlichkeiten und Emissionen 

durch die Truppe bitte ich die Bevölkerung 

und die Schule Pfungen um Verständnis.»

Max Suter, Ortsquartiermeister

SVP

Wahl Schulpflege

Frau Monika Marti hat die Stelle im Schul-

sekretariat von Pfungen übernommen. Wir 
gratulieren Frau Monika Marti ganz herz-

lich zu diesem Schritt. Aus diesem Grunde 

hat sie den Rücktritt aus der Schulpflege 
geben müssen.

Wir danken ihr für den Einsatz in den ver-
gangen viereinhalb Jahren zum Wohle un-

serer Schule. Im neuen Amt wünschen wir 
ihr viel Freude und Befriedigung.

Auf Grund dieser Tatsache ist eine Ersatz-

wahl für die Schulpflege notwendig. Die 
Schweiz. Volkspartei Pfungen schlägt Ih-

nen als Ersatz für den Rest der Amtsdauer 
2018 bis 2022 folgende Person vor:

Frau

Elvira Rütimann, Jahrgang 1979
Kaufm. Bankangestellte

Sonnenbergstrasse 1a

8422 Pfungen

Es wäre zu begrüssen, wenn Frau Elvira 
Rütimann in stiller Wahl gewählt werden 
könnte. So besteht die Möglichkeit, dass sie 

das Amt schnell übernehmen und die ent-
standene Lücke schliessen kann.

Wir danken Frau Elvira Rütimann für das 
Engagement für unsere Schule und wün-

schen ihr viel Erfolg und persönliche Be-

friedigung.

SVP Pfungen
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Chronik „Dättlikon – auf der Sonnen-
terrasse des Irchels“; Gratisabgabe an 
die Bevölkerung
Im Jahr 1994 wurde die durch Eugen Ott 
verfasste Chronik der Gemeinde Dättlikon 

in einer Grossauflage gedruckt und heraus-

gegeben. Trotz Reduktion des Verkaufs-

preises im Jahr 2003 besteht heute noch ein 

Vorrat von 480 Exemplaren. Im Hinblick 

auf die Verlegung der Gemeindeverwal-
tung mit seinen Archiven in die gemeinde-

eigene Liegenschaft im Ausserdorf und un-

ter Berücksichtigung der eingeschränkten 
Platzverhältnisse beschliesst der Gemein-

derat, die Gemeindechronik von Dättlikon 

ab sofort gratis abzugeben. Sie haben die 

Möglichkeit, diese während den ordentli-
chen Öffnungszeiten der Gemeindeverwal-
tung zu beziehen. Es erfolgt kein Versand 

der Chronik.

Zweckverband Feuerwehr 
Pfungen-Dättlikon, Genehmigung 
Jahresrechnung 2017
Die Jahresrechnung 2017 des Feuer-

wehr-Zweckverbandes schliesst bei Aus-

gaben von Fr. 315‘604.33 und Einnahmen 

von Fr. 8‘770.10, mit einem Aufwandüber-
schuss zulasten der beiden Gemeinden von 

Fr. 306‘834.23. Auf die Gemeinde Dättli-

kon fällt der Nettoanteil von Fr. 56‘418.40. 

Die Investitionsrechnung im Verwaltungs-

vermögen zeigt keine Ausgaben und Ein-

nahmen.

Anordnung einer Ersatzwahl für die 
Schulpflege Dättlikon
Der Bezirksrat Winterthur hat Thomas 

Freiermuth auf sein Gesuch hin per 31. Au-

gust 2018 als Mitglied und Präsident der 

Schulpflege Dättlikon entlassen. Der Ge-

meinderat als wahlleitende Behörde ordnet 
eine Ersatzwahl an.

Bauwesen
Jagarkhun Ali Juwan und Chakdar, Neubau 
eines Garagengebäudes, Kat.-Nr. 242, Blu-

metshalde 13 (Zone W2/1.4), ordentliches 
Baubewilligungsverfahren.

Organisationsreglement des Gemeinde-
rates für die Amtsdauer 2018 bis 2022
Gestützt auf Art. 19 Abs. 3 der Gemein-

deordnung erlässt der Gemeinderat für die 
Amtsdauer 2018 bis 2022 das Organisati-

onsreglement. Dieses regelt insbesondere 

die Zuständigkeiten und Aufgaben in den 

einzelnen Ressorts, die Befugnisse der 

Ratsmitglieder sowie die Unterstellungen 
und Abordnungen.

Systematische Rechtssammlung
Das neue Gemeindegesetz vom 20. April 

2015 verpflichtet die Gemeinden, ihre Ver-
ordnungen, Reglemente und Beschlüsse 
in einer systematisch aufgebauten Rechts-

sammlung zu veröffentlichen. Sie finden 
diese auf der Webseite der Gemeinde www.
daettlikon.ch im Bereich Politik.

Neuer Vertrag für die laufende Nach-
führung der amtlichen Vermessung
Der Gemeinderat genehmigt den neuen 

Vertrag über die laufende Nachführung 
der amtlichen Vermessung. Der Nachfüh-

rungsvertrag ist mit dem Geometer oder 

der Geometerin persönlich abgeschlossen 

und unterliegt der Genehmigung durch das 

Amt für Raumentwicklung. Für die Ge-

meinde Dättlikon werden neu Jakob Mark, 
Stefanie Meile und Nikolaus Manser, 

Nachführungsgeometer der Firma Ingesa 
AG, Seuzach, verantwortlich sein.

Amtliche Vermessung im Gebiet Deller, 
Sonnhalde, lokale Entzerrung
Seit dem Jahr 2002 werden im Gebiet De-

ller, Sonnhalde während Vermessungs-

arbeiten Feststellungen über schlechte 
Ergebnisse in Abrissen auf Lagefixpunk-

ten dokumentiert. Diverse Fixpunkte wie 
auch Grenzpunkte stimmen vor Ort nicht 

mit den Koordinaten aus der amtlichen 

Vermessung überein. Um das Gebiet ein-

grenzen und einen Perimeter definieren zu 
können, wurden im Sommer 2017 diverse 
Messungen durchgeführt. Anhand die-

ser Messungen konnte ein entsprechender 

Vektorplan ausgearbeitet werden. Die Ver-
mutung liegt nahe, dass in diesem Gebiet 

vor dessen Überbauung Rutschungen statt-

gefunden haben. 

Das Ziel des Projektes besteht darin, mit-
tels der lokalen Entzerrung alle Informa-

tionsebenen der amtlichen Vermessung zu 

transformieren und so eine Steigerung der 

Nachbargenauigkeit zu erreichen. Wenn 

überhaupt, erfahren die Flächen der einzel-
nen Grundstücke sehr geringe Änderungen 
(+/- 1 m2). An die bewilligten Ausgaben 
von Fr. 15‘900.-- leisten Bund und Kanton 

einen Kostenbeitrag von insgesamt 40%.

Grundsteuern
Der Gemeinderat als Einschätzungsbehör-

de für die Grundsteuern veranlagt Grund-

stückgewinnsteuern in der Höhe von Fr. 

107‘000.--.

Geschwindigkeitsauswertungen

Der Gemeinderat hat das Geschwindig-

keitsmessgerät während der Zeit vom 3. 
Juli bis 6. August 2018 an der Unterdorf-

strasse (Zone 30) aufstellen lassen und 

damit die Daten der Fahrzeuge in beiden 

Richtungen erfasst. 

In Fahrtrichtung Dorf wurden insgesamt 
5024 Fahrzeuge gemessen. Der Messwert 
V85 (km/h) beträgt 33, die Geschwindig-

keitsübertretung liegt bei 22,78 %.

Messwerte:
≤ 20 km/h  12 %
21 – 30 km/h 65 %
31 – 40 km/h 17 %
41 – 50 km/h 4 %
≥ 51 km/h  2 %

In Fahrtrichtung Kreuzung Berghofstrasse 

wurden insgesamt 4107 Fahrzeuge gemes-

sen. Der Messwert V85 (km/h) beträgt 
hier 34, die Geschwindigkeitsübertretung 
liegt bei 25,56 %.

Messwerte:
≤ 20 km/h  22 %
21 – 30 km/h 53 %
31 – 40 km/h 19 %
41 – 50 km/h 5 %
≥ 51 km/h  1 %

Gemeindeverwaltung Dättlikon 

geschlossen

Während unseres Geschäftsausfluges am
Dienstag, 25. September 2018

tanken wir neue Kräfte. Die Gemein-

deverwaltung bleibt an diesem Tag ge-

schlossen. Ab Mittwoch, 26. September 
2018 sind wir zu den ordentlichen Öff-

nungszeiten wieder für Sie da.
Bei Todesfällen wenden Sie sich bitte un-

ter der Nummer 052 305 07 84 an Reto 

Amstutz, Gemeindeverwaltung Pfungen.
Das Team der Verwaltung dankt für Ihr 
Verständnis.

Sprechstunde des Gemeindepräsidenten

Dienstag, 18. September 2018 von 17.00 bis 

18.30 Uhr auf der Gemeindeverwaltung 
Dättlikon.

Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie sich te-

lefonisch oder per E-Mail beim Gemeinde-

schreiber anmelden, nach Möglichkeit un-

ter Angabe des zu diskutierenden Themas.

Der Schreiber:

Hs. Schmid

GEMEINDE DÄTTLIKON
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Aus der Mappe der
Schulleitung

Bund di, bun on!

Neujahr wird natürlich allgemein auf das 
Kalenderjahr bezogen. Aber bei uns in der 
Schule ist auch im Sommer Neujahr oder 
eben Neu-Schuljahr. 
Traditionellerweise ist das Neujahr auch 
die Zeit der Rückblicke, der Ausblicke und 
der Vorsätze: «Was habe ich erreicht, was 
noch nicht? Was will ich erreichen und wo 
will ich hin? Was möchte ich darum ver-
ändern und was erhalten?» Ein wichtiger 
Moment der Selbstreflexion und einer zu-

kunftsgerichteten Zielsetzung. Dies pas-

siert auf verschiedenen Ebenen, auf der 

persönlichen, der schulbezogenen und für 
uns als Schulleitung auch auf der instituti-

onellen Ebene.

Ein guter Start ist wichtig

Ein neues Schuljahr, eine neue Stufe be-

ginnt mit einem Start, den wir bewusst 
gestalten. Es gibt bekanntlich keine zweite 
Chance für den ersten Start.
Im Kindergarten hat die Vorbereitung für 
den Schuleintritt schon lange vor dem ers-

ten Tag begonnen. Anfangs März wurde 
mit einem Informationsabend der erste 

Stein gelegt, danach im Juni mit einem 

Schnuppernachmittag der zweite. Fast ein 
halbes Jahr hat diese Vorbereitung gedau-

ert, bis am Montag nach den Ferien dann 

der Kindergarten startete. Die Trennung 

von Kind und Eltern und die neue Situati-

on, dass neben der privaten Erziehung nun 

auch eine öffentliche Erziehung durch die 
Schule eine Realität ist, sind die zentralen 

Herausforderungen. Die Trennung fällt 

nicht allen gleich leicht oder schwer. Für 
die allermeisten Kinder, so unsere Beob-

achtungen, war es dieses Jahr eine positive 
Erfahrung: Schuleintritt gelungen. 

In der Unterstufe der Primarschule startete 

der erste Schultag mit der Begrüssung und 
einem Ballonflugwettbewerb für die Erst-
klässler/innen. Ein fröhlicher, bunter An-

lass, mit dem die Kinder auf den angehäng-

ten Zetteln die Welt per Luftpost wissen 
liessen, dass sie jetzt in der Schule sind und 
symbolisch, dass sie weit und hoch hinaus 
wollen. Wenn Sie also eine Karte von der 

1. Klasse per Luftpost bekommen haben, 

freut sich sicher ein Kind, wenn sie diese 
zurückschicken.

In der Mittelstufe der Primarschule wurden 
die Viertklässler/innen an einem gemeinsa-

men Anlass in der Stufe willkommen ge-

heissen. Verbunden war die Begrüssung 
mit einem klassenübergreifenden Kennen-

lernspiel, zur Förderung der persönlichen 

Beziehungen. So wird das Wir-Gefühl 
entwickelt an einer Schule, an der wir uns 
gegenseitig kennen und schätzen.

In der Sekundarschule beginnt die Schule 

traditionellerweise mit einem gemeinsa-

men Start im Singsaal. Es ist der Start der 

letzten Stufe, die mit einem erfolgreichen 

Übergang ins Berufsleben oder in weiter-
führende Schulen enden soll – wir biegen 
in die Zielgerade ein. Gerade für den neu-

en 1. Sek-Jahrgang ist fast alles neu. Mehr 

Fächer, mehr Lehrpersonen, mehr Verant-

wortung und gerade eben waren sie als 
Sechstklässer noch die Grössten im Schul-

haus, jetzt sind sie wieder die Kleinsten. 
Das braucht erfahrungsgemäss ein paar 

Wochen, bis sich alles sortiert hat und in 

geordneten Bahnen läuft.

Eine spezielle Neuerung feiert an der Schu-

le Pfungen dieses Jahr Premiere. Die Ober-

stufenschüler der 1. und 2. Sek bekommen 
ihr persönliches Leih-iPad als Arbeitsgerät, 

In den anderen Stufen haben wir die Gerä-

tedichte erhöht und entsprechen nun den 

kantonalen Empfehlungen des Bildungsra-

tes. Hier sind wir zwar nicht bei den Pionie-

ren, aber sicher bei den early adopters. Die 

Kinder in Pfungen haben hier Möglichkei-

ten, die noch nicht alle haben. Wir erachten 

die Stärkung der digitalen Kompetenzen 
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als sehr wichtige Aufgabe der Schule. Dass 
wir unseren Schüler/innen diese Möglich-

keiten bieten können, schätzen wir sehr 
und bedanken uns bei Ihnen als Bürger der 
Gemeinde für die Unterstützung. Wir sind 
überzeugt, dass sich dieser Weg mehrfach 
bezahlt machen wird, in der Zukunft un-

serer Kinder und Jugendlichen. Denn die 

Zukunft ist digital oder mindestens immer 

digitaler. Wer medienkompetent ist, hat 

beste Chancen in der Arbeitswelt. 

Neue Lehrpersonen

Dieses Jahr beginnen bei uns acht neue 

Lehrpersonen. Das sind bei über 70 Lehr-
personen inkl. Sonderpädagogik, DaZ, 

Logopädie und Tagesstrukturen etwas 
über 10% und gegenüber der durchschnitt-
lichen Fluktuationsrate in der Zürcher 
Volksschule von 15% völlig im Rahmen. 

Wir freuen uns sogar, dass wir unter dem 
Durchschnitt liegen, denn es zeigt uns, 

dass die Schule Pfungen nach wie vor als 
guter Arbeitsplatz wahrgenommen wird. 
Für die Kontinuität und die Schulqualität 
ist eine tiefe Fluktuationsrate wichtig. Als 
potentieller Arbeitgeber auf einem sehr 

trockenen Arbeitsmarkt ist es zentral, dass 

die besten Lehrpersonen den Weg nach 

Pfungen finden. Von allen acht Lehrperso-

nen finden sie ein kleines Portrait in dieser 
Ausgabe. 

Nebst den Lehrpersonen begrüssen wir 
unsere neue, aber nicht unbekannte Mitar-

beiterin in der Schulverwaltung. Frau Mo-

nika Marti wechselt von der Schulpflege in 
die Schulverwaltung. Sie treffen sie künf-
tig in der Schulverwaltung an.

Rückblick, Ausblick und Vorsätze

Womöglich interessiert Sie nun noch un-

sere Antworten auf die eingangs gestellten 
Fragen. Auf der institutionellen Ebene be-

antworten wir diese gerne wie folgt:

• Was haben wir erreicht, was noch  

 nicht? 

Nebst einer hohen Qualität in den Schul-

zimmern haben wir uns in den Zyklen 1 
& 2 des neuen Lehrplans intensiv vorbe-

reitet und sind nun für die Umsetzungs-

phase bereit. In der Sekundarschule ha-

ben wir das Schulmodell angepasst und 
sind für die hohen Schülerzahlen bereit.
Als Gesamtschule haben wir an unseren 

Ich heisse Antonietta D’Angelo und bin 

Mutter zwei erwachsener Kinder. Als schu-

lische Heilpädagogin begleite, unterstütze 
und fördere ich zusammen mit den Klassen-

lehrerinnen und -lehrer die individuelle Ent-

wicklung der uns anvertrauten Schülerinnen 
und Schüler. In meiner Freizeit geniesse ich 
die Stille der Natur mit Wanderungen und 

Velotouren.

Mein Name ist Barbara Volk und lebe mit 

meinem Mann und unseren beiden Töchtern 

in Neftenbach. Meine Freizeit verbringe ich 

gerne mit Lesen und im Theater. In den Fe-

rien sind wir oft auf Reisen.

Ich habe lange in der Stadt Zürich Kinder-
garten und Grundstufe unterrichtet, seit vier 

Jahren teile ich mir eine Stelle mit Dinah 

Muggler. 

Ich freue mich sehr darauf, gemeinsam mit 

ihr den Waldkindergarten in Pfungen zu lei-

ten und diese für mich neue Art von Kinder-
garten zu erleben.

Neue Lehrpersonen
digitalen Kompetenzen gearbeitet. Wir 

arbeiten vermehrt mit kooperativer Do-

kumentenbearbeitung und nutzen stark 

auch digitale Kommunikationsformen. 

Noch nicht erreicht haben wir beispiels-

weise die digitale Kommunikation mit 
den Eltern. Vieles ist hier nach wie vor 
auf Papier, was manchmal langsam und 
kompliziert ist.

• Was wollen wir erreichen und wo 

 wollen wir hin? 

Unser Slogan «Wir sind EINE Schule» 

steht, wie vor einem Jahr geschrieben, 
nach wie vor als Essenz im Zentrum. 
EINE Schule an der alle einen Platz 

haben können, die Kinder in der Ent-

wicklung zu selbständig denkenden und 
verantwortungsvollen jungen Menschen 
begleitet. Und wir wollen eine zukunfts-

gerichtete Schule sein, die auch auf die 

Infrastruktur bezogen hervorragende 

Möglichkeiten bietet, damit die Kinder 

und Jugendlichen auf ihrem Weg voran-

kommen können.

• Was möchten wir verändern und was 

 erhalten?

Verändern kann man immer vieles. Die 

Frage ist aber in der Schule immer: Wird 

es die Qualität des Unterrichts verbes-

sern? Im letzten Jahr haben wir nebst 
dem Lehrplan 21 und der Digitalisierung 

auch noch den neuen Berufsauftrag ein-

geführt und ein neues Schulleitungsteam 
etabliert. Wohl nicht alle würden die 
Frage nach der Schulqualität bei diesen 

Veränderungen diskussionslos mit JA 

beantworten, das ist uns klar! Wir aber 
schon. Tatsache ist, dass das sehr viel 

Veränderung war und ist. Darum soll 
dieses Schuljahr auch für die Weiterar-
beit in diesen Bereichen genutzt werden. 
Wir bleiben nicht stehen und setzen das 

um, was wir erarbeitet und uns vorge-

nommen haben.

Und was wir uns erhalten wollen: Die 
gute Stimmung, die kooperative Zusam-

menarbeit und eine transparente, offene 
Schule zu sein.

Schulleitung Schule Pfungen

E. Jenny, T. Stierli, F. Ingold 
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SCHULE PFUNGEN

Mein Name ist Dinah Muggler und ich woh-

ne mit meinem Mann und zwei Teenagern in 
Winterthur Wülflingen. In meiner langjähri-
gen Tätigkeit als Kindergärtnerin ist mir die 

Waldpädagogik besonders ans Herz gewach-

sen. Nun ist für mich mit der Übernahme des 
Outdoor-Teils im Waldkindergarten Pfungen  

ein Traum in Erfüllung gegangen! Auch 
privat bin ich leidenschaftlich gerne in der 

Natur unterwegs, mal hoch zu Ross, mit den 
Hunden oder als Jägerin im Revier Beeren-

berg. Ich freue mich, die Waldkinder für die 
Natur zu begeistern und durch alle Jahreszei-

ten zu begleiten!

Mein Name ist Isabelle Streit. Ich bin seit 

diesem Schuljahr die neue Klassenlehrerin 
für die 3b.  Ich bin gelernte Kindergärtnerin 
und Primarlehrerin und komme ursprünglich 
aus Schaffhausen, wohne nun aber seit zwei 
Jahren in Winterthur.

In meiner Freizeit singe und bastle ich sehr 

gerne. Einmal in der Woche probe ich in ei-

nem Vokal-Ensemble. Im Sommer trifft man 
mich oft am Rhein an und im Winter liebe 

ich es, Snowboard oder Ski zu fahren. Im 
Allgemeinen bewege ich mich gerne draus-

sen, zu Fuss oder auf dem Velo. Ich freue 

mich sehr, meine Ideen in der Schule Pfun-

gen umzusetzen und viele spannende Leute 

aus der Gemeinde kennen zu lernen.

Ich heisse Jacqueline Nick. Nach einer vo-

rangehenden kurzen Arbeit in Pfungen bin 

ich nochmals und definitiv in Pfungen ange-

kommen und schätze die freundlichen viel-

seitigen Begegnungen schon jetzt.
Tätig bin ich als Schulische Heilpädagogin 

im Kindergarten und in der Schule und ich 

bin sehr motiviert, vielen Kindern zu begeg-

nen und sie kennen zu lernen. 

Der etwas ländliche Charakter der Umge-

bung unterscheidet sich erfreulich und deut-

lich vom Stadtleben, wo ich vorangehend ge-

arbeitet habe. Das freut mich auch!

Ich heisse Katja Häusler und wohne mit 
meinem Mann und meinen zwei Kindern 
in Bülach. 2003 absolvierte ich die Primar-
lehrerinnenausbildung und sammelte zu-

erst Erfahrung mit längeren und kürzeren 
Vikariaten an Regelklassen und an einer 

Mehrklassenschule. Neben den Vikariaten 

reiste ich viel und lernte viele neue Län-

der und Kulturen kennen. Nach den Rei-

sen konnte ich Teilzeit in einem Reisebüro 
einsteigen. Die Hauptleidenschaft lag aber 

immer beim Unterrichten. Somit war für 
mich klar, dass ich wieder zu 100% in den 
Lehrerberuf einsteigen möchte. Als dann die 

Kinder zur Welt kamen, reduzierte ich mein 

Unterrichtspensum und bekam so auch die 

Gelegenheit, mich in Informatik weiterzu-

bilden und den CAS PICTS (Pädagogischer 

ICT-Support) an der PHZH zu absolvieren. 

Nun freue ich mich, mein Wissen und Kön-

nen hier in Pfungen weitergeben zu dürfen; 
bei den Schülerinnen und Schülern, aber 
auch bei den Lehrpersonen und den Eltern. 

Die ersten Kontakte waren sehr positiv und 
ich freue mich auf viele nette und interessan-

te Begegnungen.

Ich heisse Marko Di Maggio. Als junge 
Lehrperson und Vater strebe ich nach einer 

Balance aus pädagogischem und familiärem 

Alltag. Ich stelle mich beiden Herausforde-

rungen gleichermassen und freue mich auf 

die bevorstehende Zeit. Ich bin gerne aktiv, 

egal ob sportlich oder kreativ, am liebsten 

in der Natur. Als Tössemer schätze ich die 

Nähe zu Pfungen und geniesse täglich die 

Fahrt mit dem Drahtesel entlang der Felder 

oder durchs Rumstal.

blutspende.ch
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Drogerie Pfungen

Schliessung Irchel Drogerie 
Pfungen per 31. Dez. 2018

Auf Ende des laufenden Geschäftsjahres 
schliessen wir unseren Laden an der Dorf-
strasse in Pfungen. Am 31. Dezember 2018 
wird in Pfungen eine achtzigjährige Droge-
rie-Tradition ihr Ende finden. Davon durf-
ten wir vier Dekaden als „Irchel Drogerie“ 
die Geschichte mitgestalten. Was 1978 als 
Start in eine unbekannte Zukunft begann, 
entwickelte sich in den nachfolgenden Jah-
ren sehr erfreulich. 

Als Arbeits- und Ausbildungsort beglei-
teten wir siebzehn Lernende durch die 
vierjährige Lehre und alle bestanden ihre 
Lehrzeit mit Erfolg. Was 1978 mit Roman 
Buchs, heute selber erfolgreicher selb-
ständiger Drogist, als erstem Lernenden 
begann, endet nun 2018 mit Dominic Nef, 
welcher mit der Prüfungsnote 5,3 ab-
schloss, als letztem Lernenden.

Kontinuierlich und in den letzten zwei 
Jahren dramatisch sinkende Umsatzzahlen 
zwingen uns nun, den Betrieb in Pfungen 
per Ende Jahr einzustellen. Mit schwerem 
Herzen treffen wir diese Entscheidung, ha-
ben wir doch in den vergangenen vierzig 
Jahren viele liebe und treue Kundinnen und 
Kunden kennengelernt. Dafür sind wir sehr 
dankbar – „merci vielmal“!

Bis Ende Jahr bieten wir Ihnen unsere 
Dienstleistungen und unseren bewährten 
Servicegrad in uneingeschränkter Form 
an. Auch beginnen wir bereits mit dem 
Ausverkauf von Produkten zu attraktiven 
Preisen aus gewissen Sortimentsteilen.

Uns werden Sie ab Januar 2019 in der Irchel 
Drogerie Neftenbach antreffen. Wir bieten 
auch einen kostenlosen Hauslieferdienst 
nach Pfungen und Dättlikon an, damit Sie 
nicht auf Ihre Drogerieartikel verzichten 
müssen. Sie finden uns online auf Face-
book oder unter www.irchel-drogerie.ch. 
Auf unserer Webseite können Sie sich für 
unseren Newsletter anmelden, damit wer-
den Sie regelmässig über neue Angebote 
aus den Bereichen Gesundheit, Schönheit 
und Wohlbefinden informiert.

Wir bedanken uns nochmals herzlich, liebe 
Kundin, lieber Kunde, für die langjährige 
Treue und die angenehmen Begegnungen 
und zählen auf Ihr Verständnis für unse-
ren Entscheid, der nicht leichtfertig gefällt 
wurde. Gerne begrüssen wir Sie in der Ir-
chel Drogerie Neftenbach.

Freundlichst
Gabi und Reto Bernet

September 2018

Gratulationen

Traditionsgemäss geben wir 
hohe Geburtstage und Hoch-

zeitsjubiläen bekannt.

Es sind jedoch nur Jubilare auf-
geführt, die mit der Veröffent-

lichung einverstanden sind.

Wir gratulieren herzlich und 
wünschen für die Zukunft 

alles Gute.

80. Geburtstag
25.09.2018

Schweizerhof Karl
Buckstrasse 12, Pfungen

01.10.2018
Schefer Hansjörg

Konradstrasse 1, Pfungen

85. Geburtstag
20.09.2018

Kläui Werner
Neugutstrasse 2, Pfungen

05.10.2018
Bianchini Giordano

Neugutstrasse 1, Pfungen

94. Geburtstag
03.10.2018

Hügli-Sauter Helene
Alterszentrum im Geeren, 

Seuzach

Eiserne Hochzeit (65 Jahre)
26.09.2018

Benz-Ledergerber Hermann 
und Gertrud

Breiteackerstrasse 6, Pfungen

/ek

SCHULE PFUNGEN / GRATULATIONEN

YOGA
für Menschen in jedem Alter

Telefon: 052 222 23 73
www.yoga-osswald.ch

Bernadette Osswald
Rumstalstrasse 86
8408 Winterthur

Yoga-Kurse: 
Pfungen: 

Dorfstrasse 4,
Mi: 9.00–10.00 Uhr

Melden Sie sich für eine kostenlose
Probelektion an.

Wülflingen:
Wolfbühlstrasse 22,
Mi: 17.45– 18.45 Uhr

Mein Name ist Janina Keller, ich bin 33 

Jahre alt und freue mich sehr, ab dem neuen 

Schuljahr ein Teil des Teams der Primarschu-

le in Pfungen sein zu dürfen. Mein Studium 
zur Primarlehrperson habe ich 2011 an der 

Pädagogischen Hochschule in Kreuzlingen 

abgeschlossen und war seither als Primar-
lehrerin und als Leitung eines Kinder- und 

Familienzentrums in Konstanz tätig, wo ich 
mit meinem Sohn auch lebe. 

Im Fach technisch-textiles Gestalten freue 

ich mich auf viele spannende und kreative 

Momente mit den neuen Erstklässlern.
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VERANSTALTUNGEN / WERBUNG

Bürogummi mit  
handwerklichem Geschick?

...nutzen Sie unsere offene Werkstatt.
Bei uns finden Sie Ihren professionell eingerichteten 
Werkplatz. Sie haben die Möglichkeit, Möbelstücke 
aus Ihrem Haushalt zu restaurieren oder etwas selbst 
zu fertigen – entweder ganz selbständig oder unter 
fachkundiger Anleitung.

Gerne stehen wir Ihnen per Telefon oder per Mail zur 
Verfügung. Bei der Bütikofer Holzbau GmbH sind 
Sie herzlich willkommen, sei es mit Freunden oder  
Familie, an einem Götti- oder Frauen-Nachmittag.

www.buetikofer-holzbau.ch 
052 315 19 74
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WANDERGRUPPE

Seniorenwandergruppe
Pfungen-Dättlikon

Wanderung vom 
23. September 2018
Es fanden sich trotz der zu erwartenden 
Wärme 27 Wanderfreudige beim Bahnhof 

ein, inklusive Marianna und Annelies, letz-

tere ab Zürich.
Die Bahn brachte uns via Bülach, Zürich 
und Schwyz nach der Passhöhe Ibergeregg. 
Von Zürich nach Arth Goldau konnten wir 
in einem Superwagen mit nummerierten 
Plätzen fahren. Der Zug fuhr weiter bis nach 
Venedig, leider ohne uns. Von Schwyz bis 
zur Ibergeregg benützten wir das Postauto. 
Der Fahrer musste wieder wahre Kunststü-

cke vollbringen auf der kurvigen Strasse. 

Umso mehr verwunderte es, dass er Hoch-

deutsch sprach! Kaffeehalt im Restaurant 
Passhöhe sehr gut, nach dem angespannten 

Sitzen. Vor lauter leeren Tischen wusste man 
gar nicht, wohin. Wir fanden einen guten 
Kompromiss, die «sonnigen» an die Sonne, 

der Rest im Schatten. Dann aber ging das 

Wandern los. Auf gut ausgebauter Fahrstras-

se nach Zwecken, Müsliegg, dann durch den 
Wald hinunter zur Holzegg. Hier trennten 

sich die fünf Kurzwandererinnen von uns, 
um sich zu verpflegen und anschliessend mit 
der Seilbahn hinunter nach Brunni zu fah-

ren. Die restlichen Personen bewegten sich 
auf dem schmalen Weg noch 30 Min. wei-
ter bis zur Alp Zwüsched-Mythen. Mitten in 
der grasenden Kuhherde sassen wir gemüt-
lich unter den Sonnenschirmen. Die Speise-

karte war klein, aber fein. Speck, Schüblig 
und Mutschlikäse. Das Beste wäre es, von 

allem ein wenig. Auch hier erreichten wir 
einen Kompromiss. Allerdings beim Kafi 
«Röbi» fragte ich nach dem «Röbi». «Händ 

Sie scho umegrührt», war die Antwort. Die 
Wirkung trat mit etwas Verspätung ein. Vor 
lauter Lachen und Spässchen machen ver-

passten wir fast den Abgang. Der nun fol-
gende Weg war etwas ruppig, ob das wohl 
am «Röbi» lag, wer weiss? Bald erreichten 
wir eine geteerte Strasse, der wir kurze Zeit 
folgten. Dann zweigte aber ein Wiesenweg 
Richtung Tal ab. Wie halt Abkürzungen so 
sind, auf dem steilen Weg wurden die Knie 
und Oberschenkel stark strapaziert. Unten 

angekommen, hatte keine einzige Wirtschaft 

in der Nähe der Bahnstation offen. Das könnt 
ihr doch mit uns nicht machen! So sahen wir 
uns gezwungen, weitere 600m zu Fuss zu 
gehen, um etwas Trinkbares zu erhalten. 
Es ist schon interessant, wen man so alles 
trifft in der Schweiz. Däninnen, Bayern und 

Deutsche und noch braun geborene Andere, 

und das zuhinterst im Tal genannt «Brun-

ni». Herrmann wurde verständigt, dass wir 
eine Station später einsteigen werden. Das 
klappte wunderbar, das Posti brachte uns 
nach Einsiedeln, die Südostbahn und die 
SBB ohne grosses Gedränge via Bülach nach 
Hause, wo wir um 17:45 Uhr eintrafen. Dank 
Herrmanns schneller Reaktion war eine 
schöne Wanderung entstanden. Denn beim 

Vorlaufen stellte er im Jura fest, dass wegen 
Steinschlaggefahr die Route gesperrt war. So 
musste er innerhalb einer Woche eine neue 

Route suchen und finden. Danke an Marisa 
und Herrmann für ihren Einsatz, bis ins letz-

te Detail.

Hans Gerber

Seniorenwanderung
Pfungen-Dättlikon

Wanderung vom 
20. September 2018
Verschiebedatum: 27. September 2018

Wiesendangen-Liebensberg-

Gachnang -Islikon-Bahnhof

Kaffeehalt im Restaurant Wisent in Wiesen-

dangen. Der Name des Dorfes stammt aus 

dem  altgermanischen «Wisentweide». 
Über Flurwege wandern wir nach Bertschi-
kon. Dann unterqueren wir die Autobahn 
nach Liebensberg. *Aussichtspunkt* ins 

Thurtal. Durch den schattigen Wald nach 

Gachnang. Mittagessen im Restaurant Ra-

ben, Gachnang. Anschliessend nehmen wir 
den Rest der Wanderung zum Bahnhof Is-

likon in Angriff, den wir in einer knappen 
Stunde erreichen.

Hinfahrt:

Pfungen ab  08:45 Uhr

Winterthur  ab 08:59 Uhr

Oberwinterthur  ab  09:17 Uhr Bus 610

Rückfahrt:
Islikon ab 15:01 Uhr

Winterthur ab 15:36 Uhr

Billettkosten  ca. Fr. 10.00

An-/Abmeldung an die Wanderleitung bis 
am Montag vor der Wanderung. Rosa und 

Werner Kern, Tel. 052 315 19 10.

Pro Senectute Pfungen

Mittagstisch

3. Oktober 2018

Restaurant Linde,
Pfungen

Anmeldung: 
Claudia Vollenweider  

052 315 40 32
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Alpenclub Pfungen

Neun Mitglieder und zwei Gäste oder acht 
Männer und drei Frauen setzten sich zum 

Ziel, unter Leitung von Thomas Senn, das 

3248 m hohe Wildhorn im Berner Oberland 

zu erklimmen.

Freitag
Nach der ersten kühlen Nacht seit langem 
fahren wir über Zürich, Bern und Zweisim-

men nach Lenk. Das Simmental präsentiert 

sich in tiefem Grün, ein Zeichen dafür, dass 
es hier öfters geregnet hat als bei uns.

Von Lenk bringt uns das Postauto auf ei-

ner recht engen Bergstrasse am schönen 

Iffig-Wasserfall vorbei zur Iffigenalp. Nach 
einer kurzen Stärkung geht es nun steil 

bergauf. Trotz der nächtlichen Abkühlung 
treibt uns die noch sehr feuchte Luft und 

der halt für Hochtouren recht schwere 
Rucksack schnell die Schweisstropfen aus 
dem Körper.

Unser Ziel heute ist die Wildhornhütte auf 
2300 Meter über Meer. Um aber auch am 
ersten Tag ein Gipfelerlebnis zu haben, 

machen wir den Umweg über das Iffigho-

re (2378 m). Leider ist die Aussicht noch 

von Restwolken und Nebel eingeschränkt. 
Am Iffigsee vorbei kommt schon bald die 
Hütte in Sicht. Nach einer währschaften 
Bernerplatte ziehen wir uns angesichts des 
bevorstehenden Gipfeltages schon früh ins 
Massenlager zurück.

Samstag
Tagwache um 05.00h, Abmarsch um 
06.00h! Auf steilem Weg geht es bergan 
zum Chilchligletscher, wo wir die Stei-
geisen anschnallen und zwei Seilschaften 
bilden. Weiter geht es über den Glacier de 
Téné in einem grossen Bogen zum Fusse 

des Gipfels. 

Wir staunen nicht schlecht, als wir sechs 
Mountainbiker beobachten, die den Glet-

scher hinunter fahren... natürlich ungesi-
chert!
Die letzten Meter klettern wir über den aus-

gesetzten Grat und erreichen den höchsten 

Punkt um 11.00h. Dort geniessen wir eine 
uneingeschränkte, wunderbare Rundum-

sicht bis zum Mont Blanc. Die Mittagspau-

se wird uns aber erst später zugestanden! 
Weiter geht es über den Nebengipfel und 
dann steil hinunter Richtung Rottal. Schon 

bald kommen wir zu einer sehr steilen Pas-

sage mit rutschigem Untergrund. Da hier 

ein Ausrutscher tödlich enden kann, kom-

men wir in den Genuss einer Abseilübung. 
Thomas und Oskar installieren das Seil, an 

Hochtour Wildhorn vom 10. - 12. August 2018

dem wir uns die nächsten ca. 20 m sicher 
herunterhangeln können.

Nach einer Pause folgt der Abstieg über 
steinige Wege, Gletscherresten, Bäche 

und Moränen zur 1300 m tiefer liegenden 

Geltenhütte. Müde, aber stolz schauen wir 
nochmals hinauf zu unserem in der Abend-

sonne leuchtenden, imposanten Berg.

Sonntag
Ausschlafen bis 06.00h, heute geht es ge-

mächlicher weiter! Auf dem Höhenweg zu-

rück Richtung Lenk bewegen wir uns nun 
wieder durch saftige Alpweiden mit farbi-
ger Blumenpracht. Der Blick fällt auf den 

berühmten, oft besungenen Lauenensee.
Dann geht es wieder hoch via Alp Chüetun-

gel zum Tungelpass.

Bei der Alpkäserei dürfen wir der jungen 
Käserin bei der Herstellung des Alpkäses 

zuschauen. 

Vom Tungelpass geht es weiter auf und ab 
über den Stübleni-Grat zur Gryden. Das ist 
eine sehr eindrückliche kraterartige, bizar-
re Gesteinslandschaft. Nach einer ausgiebi-

gen Pause mit nochmaligem Rückblick aufs 
Wildhorn und die wunderbare Umgebung 
schweben wir zum Schluss mit der Gondel-
bahn vom Betelberg zurück nach Lenk.

Herzlichen Dank an die ganze Gruppe, für 
die tolle Stimmung und vor allem an Tho-

mas für die Vorbereitung und umsichtige 
Führung dieser sehr erlebnisreichen Tour.

http://www.alpenclub-pfungen.ch
Urs Domeisen
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Pfungenertag
im Alterszentrum 
Geeren, Seuzach

3. Oktober 2018

Anmeldung: 

Doris Rengel, 
052 315 11 46

G. De Salvador, 
052 315 26 84

Pfungener Fünf-Pässefahrt

       Ortschafft
Hinterdorfstr. 10, Pfungen  

Konzertsaison 2018/19
22.09. Resonanzkonzert um 17 Uhr
 Jugendmusikschule Winterthur und 

 Umgebung  
28.09. Tango mit dem Cuarteto Bravo 
 Konzert zum Hören und Tanzen, Milonga

13.10. Pierre Favre & Philipp Schaufelberger 
 Jazz 
09.11.  UR-TangoEnsemble 
 Konzert zum Hören und Tanzen, Milonga 
19.01.	 Stummfilm	mit	Livemusik	um	17	Uhr 
 Familienkonzert

02.02. Albin Brun / Kristina Brunner 
 Neue Volksmusik

23.03. Robert Schmidt solo 
 Improvisation

13.04. Duo Alemán und Carola Söllner 
 die 20er Jahre - Chanson-Cabaret

Konzertbeginn wenn nicht anders notiert: 19.30 Uhr
Eintritt Fr 30.- / 15.-
Übertragbares Saisonabo: Fr. 180.-/ 90.- 

Stunde der Einkehr      

 Robert Schmidt spielt meditative Musik.

 Montags, 19 - 20 Uhr 
Tangokurs für Anfänger
 Dienstags 18 Uhr, ab 18.9. alle 2 Wochen  

Klavierunterricht für Erwachsene und Kinder
 alle Stilrichtungen, nach Vereinbarung 

Organisationspsychologie - Beratung - Supervision  

TZI-Kurs: Die Vielfalt meiner Rhythmen erfor-

schen und gestalten: 16.-18.11 + 23.-25.11.18 

 

Ortschafft Entwicklung

Ortschafft Kultur

www.ortschafft.ch

Ortschafft Musik
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VEREINE

Männerriege Dättlikon

RTF in Dinhard

Nach einjähriger «Kreativ-Pause» OHNE 
einer Teilnahme an einem Turnfest, meldete 

sich die Männerriege wieder frisch motiviert 
am Regionalturnfest 2018 in Dinhard an. 

Nach «intensivem» Training im Winterhalb-

jahr wurden im Frühling die Gruppen für 
die jeweiligen Disziplinen geformt, um die 
Leistung jedes Teilnehmers noch weiter zu 
steigern.

Am Freitagnachmittag, dem 29.07.2018 um 

14:30 Uhr trafen sich zehn Aktive, um mit 

dem «Mannschaftsbus», welcher von Peter 
Steiner zur Verfügung gestellt wurde, ans 
RTF zu reisen. Auf dem übersichtlichen 
Festgelände angelangt, erledigten wir die 
Formalitäten und stärkten uns für den bevor-
stehenden Wettkampf.

Der Start des FF1 um 16:40 Uhr der Män-

nerriege Dättlikon wurde über die Platzlaut-
sprecher angekündigt, wie jeder Verein an 
den entsprechenden Disziplinen angekün-

digt wurde. Die nicht einfachen Terrainbe-

dingungen beim Fuss-Ball-Korb verlangten 

von der ersten Sekunde an höchste Konzen-

tration. Die beiden Gruppen erledigten die 

Aufgabe recht gut. Nach kurzer Verschnauf-

pause legten wir mit dem zweiten Teil, dem 
Ballkreuz, los. Kurzer Aufreger gleich zu 

Beginn, aber dann zeigten wir, dass sich un-

ser intensives Training gelohnt hat. Die Bälle 

flogen ohne Fehler zwischen den Turnern hin 
und her, eine sehr gelungene Leistung. Die 

Note von 7,69 finde ich in Anbetracht unse-

rer guten Leistung eher bescheiden.

Nach einstündiger Pause stand FF2, das 
heisst Unihockey im Team und 8er Ball auf 

dem Programm. Im Unihockey gelangen den 

beiden Gruppen unterschiedliche Resultate, 

im Grossen und Ganzen durchaus ok. Im 

8er Ball funktionierte bei der eingesetzten 

Gruppe der Ablauf sehr gut, was bei diesem 
Wettkampfteil eine Note von 8,31 einbrach-

te, folglich eine klare Steigerung zu FF1.

Die Sonne senkt sich bereits langsam ge-

gen Westen, als wir um 18:45 Uhr zu un-

serem dritten Teil, FF3, im Lautsprecher 

angekündigt wurden, Moosgummiring und 
Intercross. Die durchtrainierten Männer 

liessen die Moosgummiringe gekonnt durch 

die Luft fliegen, der Fänger konnte alle Rin-

ge mit dem Stab fangen und dem jeweiligen 
Werfer wieder zuspielen. Es läuft und läuft, 
einfach super. Jetzt musste definitiv eine Er-
holungspause eingelegt werden, bis die drei 
Gruppen zum Intercross starten konnten. 

Die erste Gruppe übersteht die zwei Minuten 

Spielzeit ganz gut, auch der zweiten Mann-

schaft gelang der Durchgang. Nun standen 

die Mannen der dritten Gruppe bereit, und 

der Schiedsrichter pfiff zum Start. Der ers-

te Ball fliegt von Vincent zu Stefan. Beim 
Wechsel zur nächsten Station merkt Vin-

cent, dass er vergessen hat,  sein «Körbli» 

in die Hand zu nehmen. Aufmerksam wirft 
Ihm ein Kamerad das Utensil zu. Amüsiert 
durch diesen Vorfall erledigten dann die drei 

Kollegen auch Ihren Parcours. Die durchaus 

erfreulichen Leistungen in diesem Wett-

kampfteil brachte uns die ernüchternde Note 
von 7,62. Mit dem Gesamttotal von 23,62 

belegten wir in der Rangliste der Stärkeklas-

se 4 den bemerkenswerten 16. Rang von 26 
Riegen. 

Nach erbrachter Sportleistung genossen 

wir das verdiente Nachtessen und liessen 
den Abend auf dem Festgelände gemütlich 
ausklingen. Ich habe mich sehr gefreut, mit 

der Männerriege in neuem Outfit wieder am 
Turnfest teilzunehmen und gratuliere uns zu 

dieser guten Leistung.

Thomas Schuppisser

MR Dättlikon im neuen Outfit
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WANDERGRUPPE / VEREINE

Alpenclub

Herbstwanderung
Unbekanntes Eriztal
Sonntag, 7. Oktober 2018

Programm
Der Fluss Zulg hat ein grosses Einzugsge-

biet. Der Start in Schwarzenegg auf 920 m, 
das Ziel Innereriz auf 1039 m.

Wir wandern in angenehmen Auf und Ab 
meistens auf Naturwegen, dazwischen auch 
mal über Wiesen oder in schönen Wäldern. 
Wir passieren zuerst Köppisbrügg, danach 
immer entlang der Zulg Richtung Innere-

riz. Eine einzigartige und abwechslungsrei-
che Wanderung.

Profil
Leichte Wanderung, Wanderzeit ca. 3½ 

Std., 400 m auf, 280 m ab

Ausrüstung
Wanderschuhe, Stöcke, Regenschutz.

Karten
Swisstopo-Landeskarte 1:25‘000 „Beaten-

berg“ und „Eggiwil“

Verpflegung
Aus dem Rucksack. Feuerstelle bei der 

Mittagsrast

Kosten
Kollektivbillett Fr. 70.-- inkl. Spesenent-

schädigung.

Anmeldung
Bis Donnerstag, 4. Oktober 2018 an:

Andreas Meier, Meienhof 8, 8421 Dättli-

kon oder per Mail: a.meier3@bluewin.ch

Wanderleiter
Andreas Meier, 079 669 02 33

Durchführung
Entscheid am Freitag, 5. Oktober 2018, Info 

per Mail.

Fahrplan
Pfungen ab 06.46 Innereriz ab 16.07

Bülach ab 06.58 Thun ab 17.04
Zürich ab 07.32 Bern ab 17.32
Bern ab 08.34 Zürich ab 18.37
Thun ab 09.02 Bülach ab 19.05
Ziel an 09.29 Pfungen an 19.13

Bitte Anmeldung wenn möglich per Mail 
an: a.meier3@bluewin.ch 

Ortschafft Kultur
Saisonstart mit mehreren High-
lights

Die Ortschafft Kultur startet in ihre dritte 
Konzertsaison. Reservieren Sie sich schon 

heute die Termine – das Saisonprogramm 
finden Sie auf Seite 13 dieser Ausgabe des 
Bindestrichs.

Robert und Annette Schmidt freuen sich, 

wenn sie mit ihrem Programm den Ge-

schmack so mancher PfungenerInnen treffen 
– und dabei musikalische Vielfalt ermögli-
chen:

• Am Samstag, 22. September um 17:00 h

eröffnen talentierte Nachwuchsmusiker-
Innen der Jugendmusikschule Winter-

thur die neue Konzertsaison der Ort-

schafft Kultur.

• Am Freitag, 28.09. um 19:30 h spielt das 

 Pfungener-Berliner „Cuarteto Tango 

 Bravo“ zum ersten Tango-Konzert, an 

 welchem wie üblich zugehört und getanzt
 werden kann. Und auch wie üblich, gibt 
 es nach dem Tango-Konzert die Möglich-

 keit, noch weiter zu tanzen.
• Am Samstag, 13.10. musizieren Pierre 

 Favre und Philipp Schaufelberger – ein 
 Jazz-Juwel.

Erstmals bietet die Ortschafft Kultur ein 
übertragbares Saisonabo an: Teilen Sie sich 
ein Saisonabo mit NachbarInnen, in der Fa-

milie, mit Freunden – oder verschenken Sie 
einzelne Eintrittskarten für ein Konzert – 
und lösen Sie so bereits jetzt die Frage: „Was 
schenke ich zu Weihnachten?“.

Samstag, 22.09.2018, 17:00 Uhr

Jugendmusikschule Winterthur und Umge-

bung

Resonanzkonzert - Klassik

Junge, besonders begabte Solistinnen und 

Solisten konzertieren, begleitet von einem 

Orchester mit professionellen Musikerinnen 

und Musikern. Seit 2015 steht das Orchester 

unter der Leitung von Reto Cuonz. Zu hören 

sind Sätze aus verschiedenen Werken grosser 

Meister – ein wahrer Ohren- und auch Au-

genschmaus fürs Publikum. Die Ortschafft 
Kultur freut sich, das Resonanzkonzert zu 

beherbergen.

Eintritt frei, Kollekte zu Gunsten der Ju-

gendmusikschule.

Freitag, 28.09.2018, 19:30 Uhr

Cuarteto Tango Bravo

Tango und Milonga I

Das Cuarteto Tango Bravo ist eine neue 

Tangoformation um den renommierten Tan-

gopianisten Robert Schmidt mit Michael 

Dolak (Bandoneon), Stephanie Gonsior (Vi-

oline) und Tomàs Rösler (Kontrabass). Das 

Deutsch-Schweizer-Argentinische Quartett 
spielt Tangoklassiker und neue Tangokom-

positionen von Robert Schmidt. Dramatisch, 

leidenschaftlich und explosiv geht ihre Mu-

sik unter die Haut und in die Beine.

Samstag, 13.10.2018, 19:30 Uhr

Pierre Favre / Philipp Schaufelberger
Jazzkonzert

Der Schlagzeuger und Komponist Pierre Fa-

vre ist eine der zentralen Figuren des Schwei-
zer Jazz. Philipp Schaufelberger arbeitet seit 

den 1990er Jahren mit Favre zusammen und 

tritt sowohl im improvisierten als auch im 
zeitgenössischen klassischen Kontext auf. 

Seine Annäherung an das Instrument bietet 

einen kuriosen rhythmischen Kontrapunkt 

zu Favre. Mal luftig, mal aufgerollt bilden 

Schaufelberger und Favre ein gut aufein-

ander abgestimmtes Paar.

Tickets, Programm und Infos: 

www.ortschafft.ch
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Für Geniesser.

8427 Freienstein

 0 4 4  8 6 6  2 0  70 

Küchen-Ap
éro 

1. Oktober, 
17 - 20 Uhr 

Inspiration u
nd Information für Inte

ressierte

  Wir planen und bauen Küchen – in der Region.                                                                      www.schneider-kuechen.ch

20 % Willkommensrabatt

und Reparaturen

chlü elser i eS ss v c
tem eS p l

Schilder,Gravuren
Beschr ft ngeni u

S h eif ervicc l s e

UHR T E IENEN BA T R
H EN Ä ERU R B ND
S RVICEE

 FACHPARTNER

& Schlüssel

Turnverein Pfungen

Abendunterhaltung 
30. November & 1. Dezember 2018
Wir freuen uns, Ihnen an der diesjährigen 
Abendunterhaltung mit "1291 – TELL me the 
Truth" wieder ein unterhaltsames Programm 
präsentieren zu dürfen. Die Geschichtsbü-

cher müssen wohl teilweise neu verfasst 
werden, lasst Euch die Wahrheit nicht länger 
vorenthalten!

18:00 Uhr Türöffnung / Nachtessen
Ab 18:00 Uhr servieren wir drei feine Menüs 
(Tell's Speck-Rösti mit Raclettekäse überba-

cken / Walther's Gemüse-Rösti mit Raclette-

käse überbacken oder Gessler's Hamburger 
mit Pommes Frites)  und diverse Snacks zum 

Nachtessen.

20:00 Uhr Programmbeginn
Das Programm unter dem Titel "1291 – TELL 
me the Truth" ist wiederum als abwechs-

lungsreicher Mix aus turnerischen Darbie-

tungen, Filmeinspielungen und Schauspiel 

gestaltet. In der Pause und an der Nietenver-

losung habt ihr die Möglichkeit, einen tollen 

Preis an unserer Tombola zu gewinnen. 

Unterhaltung nach Programmende
Freitag / Samstag Barbetrieb mit DJ
Samstag Tanz und Unterhaltung mit dem 

Duo "Zum Wohl"

Ticket-Vorverkauf
Tickets können in Kombination mit einem 

Abendessen in der Irchel Drogerie in Pfun-

gen und Neftenbach oder auf www.tvpfun-

gen.ch gekauft werden.
Sofern eine Vorstellung nicht bereits ausver-

kauft ist, können an der Abendkasse Tickets 

ohne Abendessen gekauft werden. Es wer-
den jedoch keine Tickets für die Abendkasse 
zurückbehalten!

Shuttlebus
Nach Programmende kommt Ihr bequem mit 

unserem Shuttlebus nach Hause (Pfungen 

und Nachbargemeinden bzw. Bahnhof Win-

terthur). Der Shuttle-Fahrplan richtet sich 

nach Euren Bedürfnissen.

Wir freuen uns auf Euren Besuch!
Turnerfamilie Pfungen

Stiftung Spörrihaus
Wohn- und Ortsmuseum
Dättlikon und Pfungen

Schon neigt sich das Museumsjahr 2018 dem 
Ende entgegen. Benutzen Sie doch die Gele-

genheit, die Ausstellung über die Keller Zie-

geleien noch zu sehen.

Letzter offener Sonntag im Museum:  
7. Oktober 2018 von 14.00 – 17.00 Uhr 

Den Abschluss des Museumsjahres bildet 
dann die Ausstellung 

von Silvio Vanzella  

„Bilder, Ziegen- und andere Böcke“

13. / 14. und 20. / 21. Oktober 2018
von 13.00 – 18.00 Uhr

Für die Museumskommission:
Beatrice Scherer

VEREINE / STIFTUNG / WERBUNG
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Sommerkonzert 2019 
 

Swiss Folk meets Country 
 

Der Frauenchor Pfungen sucht Projektsängerinnen für ein 
Konzert im Mai 2019, zusammen mit dem Schülerchor der 
Schule Pfungen. 

 

Die Proben finden montags von 20:00-21:30 Uhr im Singsaal, 
Schulhaus Seebel statt. 

Proben vom 17.9.-19.11.2018 und vom 7.1.2019 bis zum 
Konzert im Mai 2019 (inkl. eines Probesamstags und zwei 
Proben mit dem Schülerchor). 

 

Wir freuen uns auf viele Projektsängerinnen.  

 

Kontaktdaten: Susanne Häne  Tel:  052 222 37 17 

Mail: susanne.haene@bluewin.ch 

VEREINE / VERANSTALTUNGEN
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Zürcher Landbank

Medienmitteilung

Markante Gewinnsteigerung der 

Zürcher Landbank

Die Zürcher Landbank (ZLB) erarbeite-

te im ersten Semester eine eindrückli-
che Gewinnsteigerung. Sie verbesserte 
den Betriebsertrag um 7,9 % und redu-

zierte den Geschäftsaufwand um 3,0 
%, was zu einem um 36,6 % höheren 
Geschäftserfolg führte. Der Halbjahres-

gewinn lag mit CHF 1.282 Mio. 19,7 % 
über dem Vorjahreswert. Diesem her-
vorragenden Ergebnis liegen ein mode-

rates Wachstum des Bilanzgeschäftes 

und eine spürbare Stärkung des Kom-

missionsgeschäftes zu Grunde.

Gesteigerte Erträge und Kostenre-

duktionen prägen das 

1. Semester 2018

Im Zinsengeschäft, der wichtigsten Er-
tragsquelle der Bank, ist es gelungen, 

in einem hoch kompetitiven Umfeld die 

Zinsmarge zu halten. Dies führte bei 
leicht gestiegenem Geschäftsvolumen 

zu einem um 5,3 % verbesserten Netto-

zinserfolg von CHF 4.436 Mio.

Die Strategie im Kommissions- und 

Anlagegeschäft greift immer besser. 

Bei anspruchsvollen Wertpapiermärk-

ten wurden sowohl im Kommissions- 
und Dienstleistungsgeschäft (+29,9 %) 

als auch im Handelsgeschäft (+40,6 %) 

bessere Erträge erzielt.

Kostenseitig konnte dank substanziell 

tieferen IT-Kosten der Sachaufwand 
um 13,8 % reduziert werden. Die Perso-

nalkosten stiegen im Rahmen der Bud-

get-Planung um 6,8 %. Der Geschäfts-

aufwand konnte in der Folge um 3 % 
gesenkt werden. Aus den gesteigerten 
Erträgen und den reduzierten Kosten 

resultiert ein markant verbesserter Ge-

schäftserfolg von CHF 1.911 Mio. (+36,6 

%). Der Halbjahresgewinn beträgt CHF 
1.282 Mio. (+19,7 %).

Die Bilanzsumme stieg um 1,1 % erst-

mals auf über CHF 800 Mio. Die Kun-

den haben der Bank CHF 4.5 Mio. neue 

Gelder anvertraut (+0,8 %). Bei den 

Ausleihungen zeitigt die risiko- und 

margenbewusste Politik ein moderates 
Wachstum von 1,1 % bzw. CHF 7.6 Mio.
„Der Geschäftsgang der Bank hat un-

sere Erwartungen im ersten Semester 
deutlich übertroffen“, kommentiert der 
Bankleiter Hans-Ulrich Stucki das Er-

gebnis.

Die Investitionen in den Vertrieb und 

in die neue IT zahlen sich aus

In den vergangenen drei Jahren wurde 
die Kundenberatung kontinuierlich ver-

bessert. Heute verfügen alle Standorte 
über qualifizierte Kredit- und Anla-

gespezialisten. Die Niederlassung Ri-

ckenbach wurde neu positioniert, das 
Marketing verstärkt und der Marktauf-

tritt verbessert. Verschiedene digitale 

Dienstleistungen sind aufgebaut und 

stehen den Kundinnen und Kunden zur 

Verfügung.
Weiter positiv wirkt sich die Koope-

ration mit der strategischen Partnerin, 

der Zürcher Regionalbank, aus. Dank 
der Zusammenarbeit im Anlagebereich 

konnte die Beratung professionalisiert 

werden. Zudem hat der Wechsel des 
IT-Providers von Swisscom zu Inventx 
erhebliche Kosteneinsparungen ermög-

licht.

Ausblick

In der zweiten Jahreshälfte werden die 
Anstrengungen für eine stetige Verbes-

serung der Kundenberatung fortgeführt. 
So werden sich alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter weiterbilden und an ei-
ner Abschlussprüfung ihre Kompetenz 
beweisen.
Trotz schwer einschätzbarer weltpoliti-
scher Grosswetterlage ist die Bank zu-

versichtlich und rechnet mit einem ver-

besserten Jahresergebnis 2018.

Zürcher Landbank AG (ZLB)

Die ZLB mit Hauptsitz in Elgg sowie 
Geschäftsstellen in Elsau, Rickenbach 

und Neftenbach beschäftigt 32 Mitarbei-

tende. Sie gehört mit einer Bilanzsumme 

von CHF 800 Mio. zu den traditionsrei-

chen und unabhängigen Regionalbanken 

in der Schweiz. Seit 1851 verfolgt sie 
eine transparente und vorsichtige Ge-

schäftspolitik. Sie bietet Dienstleistun-

gen für Privatkunden, Gewerbetreiben-

de und Institutionen.

Von links nach rechts:

Roger Bernhard, Stellvertretender Bankleiter; Hans-Ulrich Stucki, Bankleiter und
René Sieber, Mitglied der Bankleitung

PRESSEMITTEILUNG
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Ref. Kirche Pfungen

Gottesdienste

Sonntag, 16. September 2018

10.00 Uhr Bettagsgottesdienst mit

 Abendmahl und Mitwirkung 
 des Frauenchors.

 Pfr. Johannes Keller

 Kollekte: Bettagskollekte

Sonntag, 23. September 2018

10.00 Uhr Gottesdienst

 Pfrn. Elisa-Maria Jodl

 Kollekte: Ländliche 

 Familienhilfe

Sonntag, 30. September 2018

10.00 Uhr ökumenischer 

 Erntedank-Gottesdienst mit 

 Kolibri-Angebot,

 Drehorgelmusik, dem 

 Männerchor und Landfrauen

 auf dem Bauernhof der 

 Familie Gut, Waldistr. 1a,

 Pfungen.

 Pfr. Johannes Keller und 

 Pfr. Benignus Ogbunanwata
 Kollekte: Verein 

 Associazione Shalom

Sonntag, 7. Oktober 2018

10.00 Uhr Gottesdienst mit Beiträgen 

 des Pfungener Künstlers
 Silvio Vanzella

 sowie dem Singkreis unter 
 Leitung von Reto Hofstetter.

 Pfr. Johannes Keller

 Kollekte: Espoir

Sonntag, 14. Oktober 2018

9.30 Uhr Gottesdienst in Dättlikon

 Pfr. Roman Angst

 Kollekte: ALS

Minichile

Mittwoch, 19. September 2018, 
12.00 – 15.00 Uhr, Pfarrhaussaal, Pfungen

JuKi 6/7 – Filmprojekt
Freitag, 28. September 2018, 

18.00 – 21.00 Uhr, Pfarrhaussaal, Pfungen

Konf-Unti

Dienstag, 25. September 2018, 

18.00 Uhr, Pfarrhaussaal, Pfungen

Fiire mit de Chliine

Freitag, 21. September 2018, 

17.30 Uhr, Kirche Dättlikon

Kolibri

Sonntag, 30. September 2018, 10.00 Uhr

Bauernhof der Familie Gut, Waldistr. 1a, 

Pfungen.

Basteln für Jung und Alt

Mittwoch, 3. Oktober 2018,
14.00 – 16.00 Uhr, Pfarrhaussaal, Pfungen

Pfarramt Pfungen

Pfr. Johannes Keller

johannes.keller@zh.ref.ch
Tel. 052 315 14 30 oder 079 462 46 94

Abstimmung Teilrevision 

Kirchenordnung 2018

Folgen für Pfungen

Am 23. September stimmen die refor-

mierten Kirchgemeindemitglieder über 
die Teilrevision der Kirchenordnung ab. 

Neben zahlreichen kleineren Änderun-

gen bringt die neue Kirchenordnung auch 

massive Veränderungen in der Bemessung 

der Pfarrstellen mit sich. Konkret bedeutet 

dies:

• Die neue Kirchenordnung fokussiert

 grosse Kirchgemeinden, mittlere

 Kirchgemeinden sind die Verlierer.

• Die neue Kirchenordnung ist in ihrem 

 Kern organisatorisch und nicht pasto-

 ral ausgerichtet. 50 Stellenprozent 

 reichen in einer Gemeinde maximal 

 für Gottesdienste und Kasualien, für
 die Entfaltung kirchlichen Lebens ist

 so fast kein Raum mehr. Die Chan-

 ce, durch ein aktives und attraktives

 Gemeindeleben den Mitglieder-

 schwund zu verlangsamen oder sogar 
 zu stoppen, wird so minimal.
• Nach bisherigem System verfügen 
 Dättlikon und Pfungen gemeinsam

 über 160 Stellenprozente.
• Bei Annahme der Teilrevision käme 

 Dättlikon mit rund 360 Gemeindemit-

KIRCHEN

 gliedern 50, Pfungen mit rund 1'200

 Gemeindemitgliedern 60 Stellenpro-

 zent zu, total 110 Prozent. 

• Im Fall einer Fusion hätten beide 

 Gemeinden miteinander nur noch 

 Anspruch auf 90 Stellenprozente. Die

 neue Kirchenordnung behindert so den 

 erklärten und gewünschten Fusions-
 prozess.

• Für Pfarrpersonen, die auf ein Vollamt
 finanziell angewiesen sind, ist Pfungen 
 nicht mehr attraktiv.

• Pfungen blickt auf bewegte Jahre 
 zurück, in denen u.a. ein hoffnungsvol-
 ler Fusionsprozess abgebrochen 

 werden musste. Die neue Kirchenord-
 nung bringt den derzeitigen hoffnungs-
 vollen Aufbruch ernsthaft in Gefahr.

Es ist bedauerlich, dass die bevorstehen-

de Abstimmung unter grossem Zeitdruck 

zustande kommt und den Gemeinden die 

nötige Zeit zu Information und Diskussion 

kaum gegeben wird.

Die Kirchenpflege hat auf der Homepage 
der Kirchgemeinde unter www.ref-pfun-

gen.ch wichtige ergänzende Informationen 
zur Meinungsbildung zusammengestellt.

Für die Kirchenpflege:
Präsident

Peter Weskamp

Pro Senectute Dättlikon

Mittagstisch

11. Oktober 2018

Restaurant Traube

Dättlikon

Anmeldung: 
C. Rauber, 052 315 36 62



22  

Kath. Kirche 
Pfungen-Neftenbach

Gottesdienst

Samstag, 15. September 2018
10.00 Uhr Taufe von Kalia Amégnonvo, 

 Pfungen

18.00 Uhr Hl. Messe, Pfungen

Sonntag, 16. September 2018
10.30 Uhr Ökum. Dank-, Buss- & 

 Bettag, Kirchplatz

 ref. Kirche Neftenbach

Samstag, 22. September 2018
18.00 Uhr Hl. Messe, 

 ref. Kirche Henggart

18.00 Uhr ital. Hl. Messe durch 

 MCLI, Pfungen

Sonntag, 23. September 2018
10.00 Uhr Hl. Messe

12.30 Uhr Igbo/African-Messe

Dienstag, 25. September 2018
14.00 Uhr Offener Treff – ökumenisch 
  Pfarrhaus Pfungen

Samstag, 29. September 2018
9.00 Uhr Kaffee-Stand,
 Gemeindeplatz Neftenbach 

 Erlös geht an Verein 

 „House of Hope“

18.00 Uhr Hl. Messe, Pfungen

Sonntag, 30. September 2018
10.00 Uhr Ökum. Erntedank-

 Gottesdienst, 

 Bauernhof Fam. Gut, Pfungen 

Samstag, 6. Oktober 2018
18.00 Uhr Hl. Messe im 

 kath. Pfarreizentrum Chämi  

 (Breitestr. 10, Neftenbach)

Sonntag, 7. Oktober 2018
10.00 Uhr Hl. Messe mit Vorstellung 

 unseren Erstkommunikanten

Samstag, 13. Oktober 2018
18.00 Uhr Hl. Messe im 

 kath. Pfarreizentrum Chämi  

 (Breitestr. 10, Neftenbach)

18.00 Uhr ital. Hl. Messe 

 durch MCLI, Pfungen

Sonntag, 14. Oktober 2018
10.00 Uhr Hl. Messe, Pfungen

Ref. Kirche Dättlikon

Gottesdienste

Sonntag, 16. September 2018
9.30 Uhr Bettagsgottesdienst mit 
 Abendmahl,
 dem Kirchenchor und Pfrn. 
 Simone Keller
 anschliessend Apéro
 Kollekte: Bettagskollekte

Sonntag, 23. September 2018
10.00 Uhr Gottesdienst in Pfungen
 Pfrn. Elisa-Maria Jodl
 Kollekte: Ländliche 
 Familienhilfe.
 Anmeldung Fahrdienst: 
 Tanja Klingler, 052 315 54 59

Sonntag, 30. September 2018
9.30 Uhr Erntedank-Gottesdienst mit 
 Taufe
 mit dem Jodelchörli und 
 Pfrn. Simone Keller
 anschliessend Apéro der 
 Landfrauen
 Kollekte: Ländliche 
 Familienhilfe

Sonntag, 7. Oktober 2018
10.00 Uhr Gottesdienst in Pfungen
 mit Beiträgen des Pfungener 
 Künstlers Silvio Vanzella
 sowie dem Singkreis unter 
 Leitung von Reto Hofstetter.
 Pfr. Johannes Keller
 Kollekte: Espoir
 Anmeldung Fahrdienst: 
 Tanja Klingler, 052 315 54 59

Sonntag, 14. Oktober 2018 
9.30 Uhr Gottesdienst 
 Pfr. Roman Angst
 Kollekte: ALS

Minichile
Mittwoch, 26. September 2018, 
12.00 – 15.00 Uhr, Chilechäller, Dättlikon

JuKi 6/7 – Filmprojekt
Freitag, 28. September 2018, 
18.00 – 21.00 Uhr, Pfarrhaussaal, Pfungen

Konf-Unti
Dienstag, 25. September 2018, 18.00 Uhr
Pfarrhaussaal, Pfungen

Fiire mit de Chliine
Freitag, 21. September 2018, 17.30 Uhr
Kirche Dättlikon

KIRCHEN

Badi-Gottesdienst

Am Sonntag, 19. August, feierten wir unse-

ren traditionellen Badi-Gottesdienst in der 

Badi Reckholdern. Traditionell war aber 
dieses Jahr nur der Zeitpunkt, nämlich das 

Abschlusswochenende der Sommerferien. 
Der sehr gut besuchte Familiengottesdienst 

war mit Taufe, Kolibri-Angebot, Begrüssung 
der neuen Kirchenpflegemitglieder und mu-

sikalischer Unterstützung von E-Gitarre und 
Piano sehr frisch und fröhlich, ganz im Stil 

des wunderbaren Sommerwetters. Auch die 
Taufe fand an diesem Sonntag für einmal im 
aufblasbaren Planschbecken statt, nachdem 

eine Menschenkette aus anwesenden Kirch-

gemeindemitgliedern das Wasser dafür aus 
dem Kinderbecken zum Taufpool geschöpft 

hatte. Es war sehr berührend, dass alle Besu-

cher ihren Beitrag zu einer unvergesslichen 

Taufe leisten konnten. So bastelten auch die 

Kolibrikinder für das Taufkind Seerosen, 
die dann im Kinderbecken einen Farbakzent 

setzten. 

In die Kirchenpflege wurden neu begrüsst: 
Peter Weskamp als Präsident, Susanne Häne 

für das Ressort Gottesdienst und Musik, Je-

nny Uebelhart für das Ressort Finanzen und 
Tamara Schmocker für das neu geschaffene 
Ressort Kommunikation. Im Anschluss an 

diesen sommerlichen Gottesdienst konnte 

man bei Kaffee und kalten Getränken, Zopf 
und Gipfeli den Morgen ausklingen lassen 

und in einen sonnigen Badi-Nachmittag 

übergehen. 

Herzlichen Dank an alle, die zu diesem tol-

len Anlass beigetragen haben. Wir freuen 

uns, auch im nächsten Jahr mit so vielen Be-

suchern in der Badi feiern zu dürfen! 

Kirchenpflege Pfungen,
Tamara Schmocker 
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Die Werktags-Gottesdienste finden wie 
folgt statt:

Dienstag & Freitag: 08.30 Uhr Hl. Messe

Mittwoch 18.30 Uhr Eucharist. Andacht
 19.00 Uhr Heilige Messe

Beichtgelegenheit besteht immer in 

Absprache mit Pfr. Benignus 

Ogbunanwata: 052 315 14 36

Offener Treff – ökumenisch
Am 25. September laden wir sie um 
14 Uhr nach Pfungen ins kath. Pfarrhaus, 

Dorfstrasse 4, ein. Geschichten von Früher 
zu hören ist immer spannend. 

Haben sie auch eine zu erzählen? 

Es sind alle herzlich eingeladen, unsere 

kurzweiligen Nachmittage mit uns zu ver-
bringen – auch neue „Gesichter“ sind sehr 
willkommen. 
Wenn sie eine Mitfahrgelegenheit suchen, 

melden sie sich bitte bei uns.

G. De Salvador und M. Bieri

Für den kath. Unterricht der 6. – 8. 
KlässlerInnen sind wir noch auf der 
Suche nach einer Lösung. 
Weitere Informationen geben wir ihnen 
sobald als möglich bekannt.

Ökum. Bettags-Gottesdienst 
Die ref. Kirchgemeinde Neftenbach und die 

röm.-kath. Kirchgemeinde Pfungen lädt am 

16. September 2018 um 10.30 Uhr  wieder 
zum ökum. Bettags-Gottesdienst auf den 

Kirchenhof der ref. Kirche Neftenbach ein. 

Der Musikverein Neftenbach unter der 

Leitung von Frau Brigitte Büchi wird die-

sen Gottesdienst musikalisch umrahmen.  

Ebenso wird von der ref. Seite her eine 
Taufe gespendet. 

Bei schlechtem Wetter findet der Gottes-

dienst in der ref. Kirche Neftenbach statt. 

Im Anschluss an die Feier gibt es wie üb-

lich eine Festwirtschaft. Wir freuen uns 

über viele Besucher und Besucherinnen 
und auf einen gemütlichen Sonntag mit 
ihnen. Es ist jede Kuchenspende herzlich 
willkommen! Bitte melden Sie diese bis 
Freitag an Käthi Ott, 052 315 44 77. Ihren 

Kuchen können sie am Bettag direkt am 

Buffet abgeben. 
Pfr. Daniel Hanselmann

Pfr. Benignus Ogbunanwata

KAFFESTAND AM NÄFTIMÄRT
Am 29. September 2018  wird unsere Pfar-
rei Sie am Kaffeestand Neftimärt von 9.00 
bis 12.00 Uhr bedienen!
Wir wollen durch diese Präsenz unterstrei-
chen, dass unsere Pfarrei mehr als aus dem 

Kirchengebäude besteht. 

Der Erlös wird dem Verein „House of Hope 
– Akatta“ gespendet. Im Namen von „mehr 
Präsenz“.

Vilma Zarriello

Ökumenischer Erntedank-Gottesdienst 
auf dem Bauernhof Fam. Gut, Waldist-
rasse 1a, in Pfungen. 

Sonntag,  30. September – 10 Uhr

Die ref. Kirchgemeinde wie auch die 
röm.-kath. Pfarrei von Pfungen lädt sie zum 

Familien-Gottesdienst mit Kolibri-An-

gebot, dem Männerchor Pfungen-Nef-

tenbach, Drehorgelmusik von Hansruedi  

Schmidhauser und Brigitte Oppliger sowie 
Hisako Kikuchi am E-Piano ein.

Die Lebensmittel, die für diesen Ernte-

dank-Gottesdienst gespendet werden, 
können im Anschluss gekauft werden. Die 
übrig gebliebenen Gaben werden dem Ver-
ein Associazione Shalom gespendet. Für 
Gottesdienstbesucher mit eingeschränkter 

Mobilität bieten wir einen Fahrdienst an:
Treffpunkt: 
09.30 Uhr, Gemeindekanzlei Pfungen
Kontakt:     

Susanne Häne, 079 394 91 69

Erika Guber, 052 315 23 01

KIRCHEN / IMPRESSUM

Pfeifer Kaminfeger GmbH

Inhaber W. Peter

Friedhofstrasse 23

8406 Winterthur

Telefon 052 202 98 08

Mobil 079 671 40 70

www.pfeiferkaminfeger.ch

Ihr Kaminfegergeschäft! Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

info@pfeiferkaminfeger.ch



Veranstaltungskalender Pfungen
Veranstalter Anlass Datum Zeit Ort

Gemeinde Pfungen Pfungener Grenzumgang 16.09.18 08:30 - 16:30 Uhr Feuerwehrgebäude
 Häckseltour 17.09.18

 eidg. und kant. Volksabstimmung 23.09.18  Gemeindehaus

Familienverein Pfungen Kinderhüeti Sunneschirmli 14.09.18 08:30 - 11:30 Uhr Dorfstrasse 22, Pfungen
 Kinderhüeti Sunneschirmli 21.09.18 08:30 - 11:30 Uhr Dorfstrasse 22, Pfungen
 Kinderhüeti Sunneschirmli 28.09.18 08:30 - 11:30 Uhr Dorfstrasse 22, Pfungen
 Zwerglitreff 19.09.18 09.00 - 10.00 Uhr Kirchgemeindehaus
 Zwerglitreff 03.10.18 09.00 - 10.00 Uhr Kirchgemeindehaus

Frei Logistik Grünabfuhr - nur gechipte Container 26.09.18 ab 07.00 Uhr Container an der Strasse bereit
 Grünabfuhr - nur gechipte Container 10.10.18 ab 07.00 Uhr Container an der Strasse bereit

Brocki Sonntagsverkauf 30.09.18 10.00 - 16.00 Uhr Brocki Pfungen

Veranstaltungskalender Dättlikon

Veranstalter Anlass Datum Zeit Ort

IG Jugendarbeit Jugiclub 21.09.18

Bibliothek Dättlikon offener Samstag 22.09.18 10:00 - 11:00 Uhr

Gemeinde  eidg. und kant. Volksabstimmung 23.09.18

Jugend- und Mädchenriege Papier- und Kartonsammlung 29.09.18 10:00 Uhr Besammlung

Pro Senectute Seniorennachmittag 04.10.18 14:00 Uhr Gasthof Traube

Veranstaltungskalender Pfungen/Dättlikon
Veranstalter Anlass Datum Zeit Ort

Mütter- Väterberatung  27.09.18 14.00 - 16.00 Uhr Hinterdorfstr. 8, Pfungen
  11.10.18 14.00 - 16.00 Uhr Hinterdorfstr. 8, Pfungen

Wohn- und Ortsmuseum Museumsnacht, Thema Brot backen 14.09.18  Dättlikon

 Museumsnacht, Thema malen & säen 28.09.18  Buch am Irchel

 Museumsbetrieb 07.10.18 14.00 - 17.00 Uhr

NOTFALLNUMMERN

112 - Internationale Notrufnummer
117 - Polizei
118 - Feuerwehr
140 - Strassen-Pannenhilfe
143 - Tel-Seelsorge, Dargebotene Hand
144 - Sanität, Ambulanz
145 - Giftinfos, Notfallberatung
147 - Kinder-/Jugendnotruf
163 - Strassenzustand
1414 - Rega, Rettungsflugwacht
044 261 88 66 - Elternnotruf
044 211 22 22 - Tierrettungsdienst

Ärztefon 

Notfalldienste der Ärzte, Zahnärzte und Apotheker
Gratisnummer 0800 33 66 55
Bitte beachten Sie, dass die Notfalldienste jeweils von 
18.00 bis 08.00 Uhr des folgenden Tages dauern!

AZB
8422 Pfungen

Post CH AG


